
 
 
 
 
EINWOHNERGEMEINDE AARBURG 
 
Protokoll der 
Gemeindeversammlung vom Freitag, 15. Juni 2018 
_____________________________________________________________ 
 
 
Anwesend Gemeindeammann Schär Hans-Ulrich (Vorsitz) 

 Vizeammann Bircher Martina 

 Gemeinderäte Walser Rolf 

  Nater Fredy 

  Di Fronzo Dino 

 

 Gemeindeschreiber a.i. Vossen Dieter   (Protokoll) 

 

 

 Stimmenzähler Inäbnit Ruth 

  Zoli Marco 

 

 

Entschuldigt FGPK Lack Urs  

  Oschwald Daniel  

  Schürmann Karin  

  Wiederkehr Walter  

 

 

 

Ort Mehrzweckhalle Paradiesli 

 

Zeit 19.30 – 23.00 Uhr 

 

 

Zahl der Stimmberechtigten 3’806 

 

Beschlussesquorum nach § 30 GG 762 

(1/5 der Stimmberechtigten) 

 

1/10 der Stimmberechtigten für 

fakultatives Referendum (§ 7 GO) 381 

 

Anwesende Stimmberechtigte 108 

 

1/4 der anwesenden Stimmberechtigten 27 

für geheime Abstimmung (§ 27 Abs. 2 GG) 
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Traktanden 

 

 

1. PROTOKOLL vom 24. November 2017 
2018-0001 / A1.2.2 

 

 

2. RECHENSCHAFTSBERICHT 2017 
2018-0002 / V4.5 / B3.1.4 / P1.10.3 

 

 

3. RECHNUNG 2017 
2018-0003 / F3.7.6 

 
 
4. KREDITABRECHNUNG 

Sanierung Frohburgstrasse 2. Etappe inkl. Kanalisation 
2018-0004 / K1.1.3 / S3.4 

 
 
5. KREDITABRECHNUNG 

Erweiterung Sereal-Trakt Schulhaus Paradiesli 
2018-0005 / L2.2 

 
 
6. KREDITBEGEHREN VON CHF 820‘000 

Sanierung Säliring inkl. Kanalisation 
2018-0006 / K1.1.3 / S3.4 

 
 
7. KREDITBEGEHREN VON CHF 310‘000 

Gesamtrevision Nutzungsplanung 
2018-0007 / B1.7.2 

 
 
8. KINDERBETREUUNGSREGLEMENT 

samt Verordnung und Tarif – Erlass 

(Subventionierung nach dem KiBeG) 
2018-0008 / F6.C / F6.3.2 

 
 
9. ORIENTIERUNG UND UMFRAGE 
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Verhandlungen 

 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär begrüsst die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Spe-

ziell werden heute Abend willkommen geheissen Dino Di Fronzo, der als Gemeinderat und Ressortchef 

Finanzen zum ersten Mal an der Gemeindeversammlung teilnimmt sowie Gemeindeschreiber ad interim 

Dieter Vossen, der die Kanzlei infolge Ausscheiden von Andreas Kalt tageweise unterstützt. 

Er stellt fest, dass die Versammlung ordnungsgemäss einberufen wurde. Die Einladung mit Traktanden-

liste und Anträgen wurden fristgerecht zugestellt. Die Akten lagen zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 

Die heutigen Beschlüsse unterliegen dem fakultativen Referendum. 

 

 

Vollversionen von Rechenschaftsberichten, Rechnungen, Budgets und GV-Traktanden wer-

den den Stimmberechtigten nicht mehr zugestellt und diese Unterlagen liegen auch nicht auf. 

Den Stimmberechtigten wird nur noch die Einladung mit den Traktanden und Anträgen zugestellt. Voll-

versionen aller vorbeschriebenen Unterlagen können aber stets auf der Homepage heruntergeladen 

oder aber online wie auch telefonisch als Papierversionen kostenlos bei der Gemeinde bestellt werden! 

Die Gemeinde spart damit jährlich einige Tausend Franken Druckkosten und etliche Hundert Kilo Papier 

ein. 

 

 

An die Stimmbürger bzw. Redner/Votanten ergeht der Appell, stets das Mikrofon zu benutzen und 

sich den Anwesenden wie auch zu Handen des Protokolls mit Name und Vorname vorzustellen. 

 

Es werden keine Ordnungsanträge gestellt, weshalb die Versammlung gemäss der vorgegebenen 

Traktandenliste durchgeführt werden kann. 

 

 

 

 

 

1. PROTOKOLL vom 24. Oktober 2018 

 

 

Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen): 

 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 24. November 2017 wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Akten GR A1.2.2 
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2. RECHENSCHAFTSBERICHT 2017 
 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär weist auf die Bezugsmöglichkeit für den Rechenschaftsbe-
richt hin. Detailliert und seitenweise wird auf den Rechenschaftsbericht nicht eingegangen. Er lädt die 
Stimmbürger jedoch dazu ein, sich zu melden, falls Bemerkungen oder Fragen vorhanden sind. 
 
 
Wortmeldungen aus der Versammlung  

 

Werner Steiger, Präsident FDP, stellt fest, dass der Gemeinderat das Thema Strategie aufgenom-

men hat. Es wird gewünscht, dass an der nächsten Gemeindeversammlung eine nachvollziehbare Stra-

tegie präsentiert wird. Ein weiterer zentraler Punkt ist der Stellenplan der Gemeinde. Seit 2012 (also 

innerhalb von 6 Jahren) wurde der Stellenplan um 30 % erhöht. Die Bevölkerung ist demgegenüber 

nicht einmal um 15 % gewachsen. Der Stellenplan soll ebenfalls an der nächsten Gemeindeversamm-

lung transparent aufgezeigt werden (Gründe für Wachstum und Aufzeigen der weiteren Entwicklung). 

 

Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär erläutert, dass die Strategie erarbeitet wurde und vorliegt. 

Diese wurde auch der FGPK bereits zugestellt. Zusätzlich hat der Gemeinderat die Legislaturziele 

2018/2021 formuliert und verabschiedet. Diese Dokumente werden in geeigneter Form der Öffentlich-

keit zugänglich gemacht. Der Stellenplan wurde schon länger nicht mehr von der Gemeindeversamm-

lung genehmigt; der Gemeinderat sieht vor, diesen an der Winter-Gemeindeversammlung 2018 vorzu-

legen. 

 

Werner Steiger, Präsident FDP, stellt den Überweisungsantrag, dass an der Winter-Gemeinde-

versammlung 2018 auf die Themen «Strategie» und «Stellenplan» eingegangen wird. Dieser Antrag 

wird mit grossem Mehr angenommen. 

 

FGPK-Sprecher Christian Suter beantragt, der Rechenschaftsbericht sei zu genehmigen. Er wurde 

von der FGPK geprüft und für in Ordnung befunden. 

 

 

Beschluss   (grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen): 

 

Der Rechenschaftsbericht 2017 wird genehmigt  

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Akten GR V4.5   Rechenschaftsbericht 

 Akten GR B3.1.4   Strategie GR 

 Akten GR P1.10.3   Stellenplan 

 
 
GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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RECHNUNG 2017 
 
 
Der Ressortleiter Finanzen, Dino Di Fronzo, bedankt sich für das Vertrauen. Er ist Anfang Jahr 
neu in diese Funktion eingesetzt worden. Leider kann auch er heute keine bessere Rechnung präsen-
tieren. Er möchte das Verständnis für den Rechnungsabschluss wecken und erläutert verschiedene 
Kennzahlen zur Rechnung und zeigt unter anderem die nachfolgenden Folien zur Sache:  
 
 

  
 
 

  
 
     

  
 
    



Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2018 

Seite 6 
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FGPK-Sprecher Christian Suter erklärt im Namen der Kommission, dass diese die Rechnung ge-
prüft und in Ordnung befunden hat. Der detaillierte Prüfungsbericht liegt schriftlich vor. Die Prüfung 
erfolgte im üblichen Rahmen. Offene Fragen wurden der FGPK im Prüfprozess beantwortet. Es muss 
weiterhin haushälterisch umgegangen werden mit den finanziellen Mitteln. Viele Positionen sind vor-
gegeben und können nicht beeinflusst werden. Trotzdem muss versucht werden, die Kosten in den 
Griff zu bekommen. Die Rechnung wird von der FGPK zur Genehmigung empfohlen. 
 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär eröffnet die Detailberatung.  
Er lädt die Stimmbürger dazu ein, sich zu melden, falls Bemerkungen oder Fragen vorhanden sind. 
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Aus der Versammlung meldet sich Werner Steiger, Präsident FDP, zu Wort. Er stellt fest, dass an 
der letzten Gemeindeversammlung vom November 2017 noch nichts vom voraussehbaren schlechten 
Rechnungsergebnis bekannt war. Entweder wurde es verschwiegen oder man wusste es nicht. Leider 
kein neues Phänomen. Durch die Auflösung der Aufwertungsreserven wurden die Abschlüsse immer 
besser dargestellt (ist nicht illegal). Die Verluste in den letzten 6 Jahren betrugen ohne Aufwertungs-
reserven über Fr. 7 Mio., budgetiert waren im gleichen Zeitraum aber nur Fr. 1,3 Mio.  
 
Urs Martin, GEFA, stellt fest, dass gemäss der Artengliederung externe Dienstleistungen Dritter von 
rund CHF 572‘900  budgetiert waren. Gebraucht wurden aber rund CHF 1‘115‘000. Für Honorare und 
Gutachten waren CHF 321‘000 budgetiert, gebraucht wurden CHF 558‘000. Warum wurde hier fast 
doppelt so viel ausgeben als budgetiert? 
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär gibt Auskunft, dass insbesondere aufgrund der Fluktuatio-
nen auf der Finanzverwaltung über ein halbes Jahr externer Support notwendig wurde (nicht vorher-
sehbar), ebenfalls die ganze Unterstützung für die Schule.  
 
Gemeinderat Dino Di Fronzo ergänzt, dass auch Dienstleistungen der Verwaltung (wie z.B. Tan-
gente) ausgelagert werden mussten. Würde die Verwaltung diese Aufgaben selber ausführen, würde 
sich der Verwaltungsaufwand (Personalkosten) entsprechend erhöhen. Der Hauptanteil bei den Hono-
raren liegt beim Beratungsaufwand für die Schule (diese Kosten wurden von der Gemeindeversamm-
lung ausserhalb des Budgets bewilligt). Auch komplexe Rechtsfälle nehmen immer mehr zu und benö-
tigen mehr Drittaufwand. Diese Positionen sind immer schwierig zum Budgetieren (unvorhergesehene 
Fälle).  
 
Klaus Müller, GEFA, äussert sich zum Investitions- und Finanzplan. Ein wichtiges Instrument, das 
erarbeitet werden muss. Die umliegenden Gemeinden verfügen über einen solchen, in Aarburg exis-
tiert lediglich eine rollende Planung.  
 
Gemeindeammann Hans-Ulrich Schär versichert, dass auch Aarburg über den gesetzlich vorge-
schriebenen Finanz- und Investionsplan verfügt und dieser auch vorliegt.  
 
Werner Steiger, Präsident FDP, bestätigt, dass ein Finanz- und Investitionsplan vorliegt und die-
ser der FGPK auch zur Verfügung steht. Es wird ein Überweisungsantrag gestellt, dass der Finanz- 
und Investitonsplan öffentlich gemacht wird und er damit auch eine gewisse Verbindlichkeit erhält. 
Dieser Antrag wird mit grossem Mehr angenommen. 
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ABSTIMMUNG   (Durchführung durch FGPK-Präsident Christian Suter, unter Stimmenthaltung GR) 

 
 
Beschluss   (Grossmehrheitlich, ohne Gegenstimmen): 

 

Die Rechnung 2017 wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Abteilung Finanzen 

 Akten GR F3.7.6 

 

 
 
 
GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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4. KREDITABRECHNUNG 
 Sanierung Frohburgstrasse 2. Etappe inkl. Kanalisation 
 
 
Bauchef Gemeinderat Rolf Walser erläutert die Abrechnung und begründet gleichzeitig die Kredit-
unterschreitung (Details siehe Botschaft/Vorlage). Er empfiehlt der Versammlung die Abrechnung zur 
Genehmigung. 
 

  
 
 
FGPK-Sprecher Michael Meier beantragt Zustimmung zur Kreditabrechnung. 
Die Abrechnung wurde durch die Kommission geprüft und für in Ordnung befunden. 
 
Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht gewünscht. 
 
 
ABSTIMMUNG   (Durchführung durch FGPK Mitglied Christian Suter,  unter Stimmenthaltungen GR) 

 
 
Beschluss   (Grossmehrheitlich): 

 

Die Kreditabrechnung Sanierung Frohburgstrasse 2. Etappe inkl. Kanalisation wird  

genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Abteilung Bau und Planung 

 Abteilung Finanzen 

 Akten GR K1.1.3 

 Akten GR S3.4 

 

 

GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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5. KREDITABRECHNUNG 
 Erweiterung Sereal-Trakt Schulhaus Paradiesli 
 
Bauchef Gemeinderat Rolf Walser erläutert die Abrechnung und begründet gleichzeitig die Kredit-
überschreitung (Details siehe Botschaft/Vorlage). Er empfiehlt der Versammlung die Abrechnung zur 
Genehmigung. 
 

   
 
 
FGPK-Sprecher Basil Bruggmann beantragt Zustimmung zur Kreditabrechnung. 
Die Abrechnung wurde durch die Kommission geprüft und für in Ordnung befunden. 
 
Die Diskussion zu diesem Traktandum wird nicht gewünscht. 
 
 
ABSTIMMUNG   (Durchführung durch FGPK Mitglied Christian Suter,  unter Stimmenthaltungen GR) 

 
 
Beschluss   (Grossmehrheitlich): 

 

Die Kreditabrechnung Erweiterung Sereal-Trakt Schulhaus Paradiesli wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Abteilung Bau und Planung 

 Abteilung Finanzen 

 Akten GR L.2.2 

 

 

 

 

GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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6. KREDITBEGEHREN VON CHF 820‘000 
 Sanierung Säliring inkl. Kanalisation 
 
Bauchef Gemeinderat Rolf Walser erläutert das Kreditbegehren und verweist zusätzlich auf die 
Ausführungen und Erläuterungen auf der Homepage.  
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FGPK-Sprecher Michael Meier gibt den Prüfbericht der FGPK bekannt. Nach eingehender Prüfung 
stimmt die FGPK dem Kreditbegehren einstimmig zu. Es wird betont, dass die Nutzung der Synergien 
mit den Werken sinnvoll ist und damit auch die zeitnahe Ausführung des Projektes erfolgen sollte. 
 
 
In der nachfolgenden  
DETAILBERATUNG 
 
…meldet sich Klaus Müller, GEFA, welcher den beantragten Kredit als zu hoch betrachtet. Man 
könne auch Reparaturen ins Auge fassen. Auch müsse man an die Kosten betreffend Ausbau der Olte-
nerstrasse denken, welche für die Gemeinde einen Betrag von rund Fr. 6 Mio. ausmachen werde. Der 
Finanz- und Investitionsplan müsse alle Ausgaben der nächsten 10 Jahre enthalten und sei zu überar-
beiten. Er stellt den Rückweisungsantrag mit dem Auftrag, das Geschäft an der Gemeindever-
sammlung vom November 2018 nach Überarbeitung des Finanz- und Investitonsplanes neu vorzule-
gen. 
 
Gemeinderat Rolf Walser erläutert den Stand des Projektes. Hieran wird die Gemeinde den 
dekretsmässigen Anteil leisten müssen. Mit dem Regierungsrat werde man zum gegebenen Zeitpunkt 
eine Vereinbarung treffen, dass der fällige Investitonsbeitrag in Raten von rund CHF 500‘000 pro Jahr 
getilgt werden kann. Vom beantragten Bruttokredit von CHF 820‘000 gehen lediglich CHF 380‘000 zu 
Lasten der Rechnung der Einwohnergemeinde; die restlichen Kosten trägt der Eigenwirtschaftsbetrieb 
Abwasser, wo die nötigen Reserven vorhanden sind. 
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Markus Ferstl möchte wissen, welchen Beitrag die betroffenen Werke an die Gesamtkosten leisten.  
 
Gemeinderat Rolf Walser ergänzt, dass mit dem Werk, das sich am Ausbau beteiligt, die Kosten 
für die Gemeinde massiv günstiger werden. Nach Angaben unserer Abteilung BPU wird sich die Ge-
samtsumme der Beteiligungen auf ca. 30 – 35 % belaufen. 
 
Nachdem die Diskussion erschöpft ist, kann zu den Abstimmungen geschritten werden: 
 
Rückweisungsantrag 
Der Rückweisungsantrag von Klaus Müller wird mit grossem Mehr abgelehnt. 
 
 
ABSTIMMUNG GEMEINDERATSANTRAG 
 
 
Beschluss  (Grossmehrheitlich): 

 

Der Kredit von CHF 820‘000 inkl. MwSt. zuzüglich allfällige Teuerung  (Preisstand März 

2018) für die Sanierung Säliring inkl. Kanalisation wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Abteilung Bau und Planung 

 Abteilung Finanzen 

 Akten GR K1.1.3 

 Akten GR S3.4 

 

 

 

 

GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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7. KREDITBEGEHREN von CHF 310‘000 
 Gesamtrevision Nutzungsplanung 
 
Gemeinderat Bauchef Rolf Walser erläutert das komplexe Geschäft, welches in der mehrseitigen 
Vorlage detailliert beschrieben ist. Der Planungshorizont einer Nutzungsplanung beträgt 15 Jahre. Die 
letzte Revision der Nutzungsplanung fand in Aarburg im Jahr 2002 statt; damit ist der Zeithorizont 
von 15 Jahren bereits überschritten. 
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FGPK-Sprecher Basil Bruggmann gibt den Prüfbericht der FGPK bekannt. Die FGPK stimmt dem 
Kreditbegehren einstimmig zu. 
 
 
DETAILBERATUNG 
 
Beat Grendelmeier weist darauf hin, dass die Strategie des Gemeinderates für die nächsten Jahren 
noch nicht vorliege. Zuerst sollen die Strategie und Legislaturziele des Gemeinderates veröffentlicht 
werden und erst dann könne man über den beantragten Kredit befinden. Er stellt einen Rückwei-
sungsantrag bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Strategie und Legislaturziele. 
 
Gemeinderat Rolf Walser ergänzt, dass die qualitative Überbauung der wenigen Restflächen ge-
steuert werden kann. Hier geht es um das „Entwicklungsleitbild“ mit freiwilligem Mitwirkungsverfah-
ren. Dort können die Stimmbürger sich beteiligen und ihre Meinungen einbringen. Bei der Strategie 
und den Legislaturzielen können die Stimmbürger sich nicht beteiligen; dies sind Instrumente des Ge-
meinderates. 
 
Klaus Müller, GEFA, ist der Meinung, dass eine klare Strategie Vorrang vor einer Nutzungsplanung 
hat. Die Ausrichtung der Strategie hat grossen Einfluss auf die Nutzungsplanung. Der Rückweisungs-
antrag wird unterstützt. 
 
Gemeinderat Rolf Walser erwidert, dass die Strategie eigentlich das „räumliche Entwicklungskon-
zept“ ist, und in der I. Phase der Planung enthalten ist. 
 
Lienhard Färber ist der Auffassung, dass der Kreditantrag eigentlich zwei Geschäfte umfasst: Phase 
I beinhaltet die Analyse und das Entwicklungsleitbild; Phasen II und III beinhalten die Schaffung der 
Planungsinstrumente und das Verfahren. Mit der Genehmigung des Gesamtkredites wird die Hand-
lungs- und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates eingeschränkt, da alle Baugesuche nach altem und 
vorgesehenem neuen Recht beurteilt werden müssen. Es wird daher ein Abänderungsantrag ge-
stellt, dass der Gesamtkredit von CHF 310‘000 zurückgewiesen wird und an dessen Stelle ein Kredit 
von CHF 127‘000 plus MwSt. entsprechend der Phase I bewilligt wird, um so vorgängig die Analyse 
und das Entwicklungsleitbild ausarbeiten zu können. 
 
Nachdem die Diskussion erschöpft ist, kann zu den Abstimmungen geschritten werden: 
 
Rückweisungsantrag von Beat Grendelmeier 
Der Rückweisungsantrag wird bei 38 JA zu 54 NEIN abgelehnt. 
 
 
Abänderungsantrag von Lienhard Färber 
Der Abänderungstrag wird bei 60 JA zu 29 NEIN angenommen. 
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Schlussabstimmung über den abgeänderten Gemeinderatsantrag 
 
Beschluss  (Grossmehrheitlich): 

 

Der Teilkredit der Gesamtrevision Nutzungsplanung von CHF 127‘000 zuzüglich MwSt. für 

die Phase I – Analyse und Entwicklung – wird genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Abteilung Bau und Planung 

 Abteilung Finanzen 

 Akten GR B1.7.2 

 

 

 

 

GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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8. KINDERBETREUUNGSGESETZ 
 samt Verordnung und Tarif – Erlass (Subventionierung nach dem KiBeG) 
 
 
Vizeammann und Ressortinhaberin Soziales Martina Bircher erläutert das Geschäft, welches 
in der mehrseitigen Vorlage detailliert beschrieben ist.  
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FGPK-Sprecherin Michèle Wehrli gibt den Prüfbericht der FGPK bekannt. Die FGPK stimmt der 
Vorlage einstimmig zu. 
 
 
DETAILBERATUNG 
 
Lilian Allemann begrüsst die Einführung eines Reglementes, bedauert aber, dass darin keine direk-
ten Beiträge mehr an die Spielgruppe vorgesehen sind. Diese Unterstützung sollte weiterhin möglich 
sein. In anderen Gemeinden würden die Spielgruppen massiv unterstützt. Sie stellt daher den Ergän-
zungsantrag, dass ein entsprechender Zusatz eingebaut wird: „Es können weiterhin Beiträge im 
Rahmen des Budgets ausgerichtet werden.“ 
 
Vizeammann Martina Bircher ergänzt, dass mit direkten Beiträgen der Wettbewerb nicht verzerrt 
werden darf; daher können inskünftig keine direkten Beiträge mehr ausgerichtet werden. 
 
Verschiedene Fragen von den Votanten Lilian Allemann, Hansruedi Joss, Beat Griedelmeier, 
Urs Kienast und Marlena Rüegger sowie weiteren Stimmberechtigten zu Fragen betreffend dem 
vorliegenden Reglement werden von Vizeammann Martina Bircher direkt beantwortet. 
 
Nach Ende einer umfangreichen Diskussion kann zu den Abstimmungen geschritten werden. 
 
 
Abstimmung über den Ergänzungsantrag von Lilian Allemann: 
Der Ergänzungsantrag wird mit grossem Mehr abgelehnt. 
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Abstimmung über den Gemeinderatsantrag 
 
Beschluss  (Grossmehrheitlich): 

 

Der Antrag auf Einführung von Betreuungsgutscheinen für die Kindertagesstätten, schul-

ergänzenden Tagesstrukturen, Tagesfamilien und Spielgruppen auf Beginn des Schuljahres 

2018/2019 und das Reglement über die familienergänzende Kinderbetreuung der Einwoh-

nergemeinde Aarburg sowie die darauf basierende Verordnung werden genehmigt. 

 
Dieser Beschluss ist am Montag, 23. Juli 2018 rechtskräftig geworden. 

 

 

Protokollauszug an 

 Abteilung Soziales 

 Abteilung Finanzen 

 Akten GR F6.C 

 Akten GR F6.3.2 

 

 

 

 

GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 
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9. ORIENTIERUNG UND UMFRAGE 
 
 
9.1  
Vizeammann Martina Bircher informiert anhand von Folien über das Thema „Spitex“. 
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Protokollauszug an 

 Akten GR G1.1.6 
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9.2  
Silvia Gonzalez, Ressortchefin Schulpflege für Schul- und Qualitätsentwicklung und Öffentlichkeitsar-
beit informiert anhand von Folien über den Stand der Schulentwicklung: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2018 

Seite 24 

 

 
 

 



Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2018 

Seite 25 

 

 

 



Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2018 

Seite 26 

 

 

 



Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 15. Juni 2018 

Seite 27 

 

 
 
 
Erfreulicherweise befindet sich die Schule Aarburg mit den getroffenen Massnahmen auf „gutem 
Kurs“. 
 
 
Protokollauszug an 

 Akten GR S1.12 
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9.3 
Roland Schmid erkundigt sich wofür beim Alten Friedhof rund CHF 90‘000 ausgegeben wurden. Er 
kann keine grossen Veränderungen feststellen. Im Vorhof ist ein Platz mit Schilfgras und Röhren ent-
standen. Der Abteilungsleiter BPU erläutert, dass es sich um ein dreiteiliges Projekte handelt. Im ers-
ten Teil wurde eine Teilgestaltung im Sinne eines Quartierplatzes vorgenommen. Es stellt aber auch 
den Übergang vom Quartier Grabenstrasse in den Alten Friedhof sicher. Dies wurde im letzten Jahr 
für die knapp CHF 90‘000 realisiert. Der zweite Teil ist dieses Jahr im Budget eingestellt unter dem 
Titel „Materialplatz für den Werkhof“. Die dritte Etappe soll eine niederschwellige Nutzung des Alten 
Friedhofes für Familien und Vereine ermöglichen. Eine Sanierung des Alten Friedhofes wie von Roland 
Schmid angesprochen, war nie ein Thema, kann aber in der dritten Sanierungsetappe mit einbezogen 
werden, ohne dass der Charme des Alten Friedhofes verloren geht. 
 
 
Protokollauszug an 

 Akten GR B2.2.2 Baugesuch i.S. Platz beim Alten Friedhof 

 Akten GR L2.2 Liegenschaften Gemeinde, übrige Objekte 

 Akten GR K4.1.3 Nutzungskonzept Platz beim Alten Friedhof 

 
 
9.4 
Im Projekt Turnhalle Höchi wurde grosser Wert auf energetische Sanierung gelegt. Roland Schmid 
fehlt dort die Sanierung der Eingangstüre (hier pfeift der Wind durch). Gemeinderat Rolf Walser er-
klärt, dass Dichtungen ausgewechselt wurden. Sollte dies nicht genügen, müssten weitere energeti-
sche Massnahmen geprüft werden.  
 
 
9.5 
Peter Aeberhard wohnt seit kurzem im Webipark mit gutem Steuersubstrat. Störend ist der Lärm 
aus dem Tunnel und die Lärmexzesse in der Nacht mit „knallenden“ Auspuffen. Gemeinderat 
Fredy Nater bestätigt das sehr störende Problem. Die Regionalpolizei macht bei Schwerpunkten regel-
mässige Kontrollen. Gemeinderat Rolf Walser ergänzt, dass Lärmschutzmassnahmen zu Handen des 
Kantons und des Investors aufgenommen werden.  
 
 
9.6 
Alex Antener hat ein schlechtes Gefühl betreffend der Gemeindeschulden. Seit vier Jahren wird ver-
sprochen, dass mit guten Steuerzahlern alles besser werde. Wir werden angelogen. Er erwartet an 
der nächsten Gemeindeversammlung Vorschläge, wie Aarburg Geld verdienen könnte. Gemeindeam-
mann Hans-Ulrich Schär erinnert, dass an der letzten Gemeindeversammlung Vorschläge für Einspa-
rungen abgelehnt wurden. Die Gemeinde ist kein KMU, der Geld „verdienen“ kann. 
 
 
9.7 
 
Hans Zimmermann bedankt sich für den Seniorenausflug, der sehr geschätzt wird. Leider fand 
keine Begrüssung durch teilnehmende Gemeinderäte statt. Inskünftig sollten die Gemeinderäte in je-
dem Car ein paar Begrüssungsworte an die Teilnehmenden richten. Auch sollte die Möglichkeit zur Be-
stellung eines Vegimenues bestehen. Ebenfalls wurden nach dem Anlass Bilder- und Kommentare in 
den Medien und auf der Homepage vermisst. 
 
Ebenfalls ein Dankeschön, dass die singenden und musizierenden Vereine ihr ehemaliges Lokal nun 
wieder nutzen können.  
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Die Diskussion wird nicht weiter genutzt, weshalb der Vorsitzende die Versammlung um 
23.00 Uhr schliesst. Er wünscht allen eine gute Heimkehr und ein schönes Wochenende. 
 
 
 
 
 
 
4663 Aarburg, 28. August 2018 / DV / Wi / A1.2.2 

 
 
 
Für getreues Protokoll: 
 
GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär Dieter Vossen 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber a.i. 

 
 
 
 
 
 
Verteiler Gesamtprotokoll 

 @ Gemeinderäte (5) 

 @ Mitglieder FGPK (9) 

 @ Mitglieder GL (3) 
 

 Ordner GR A1.2.2   Original 

 Akten GR A1.2.2   Kopie 
 

 Wi  Auszüge   (nur letzte Seite) 

 Wi  Homepage   (nur letzte Seite) 

 lr   Registrierung   (nur letzte Seite) 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 


